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Was ist ein Stadtentwicklungskonzept überhaupt?
Und was kommt dabei raus?



Stärken und Schwächen identifizieren
Fazit

ISEK Berlin Tegel, UmbauStadt

Analyseergebnisse Potenziale, Defizite und Handlungsansätze (SWOT-Plan)



Gewerbeband Breslauer Straße 
und Thomas-Mann-Straße

-

Begabungen 

Herausforderungen
-

Fazit

-

66

Dutzendteich

-
-

fazit
-

-

-

Begabungen
-

-

Herausforderungen

-

Verkehrs

kte Freiraum

Wasserlandschaft

Erholung

Sport und Freizeit

Wald

Camping

Kleingarten

Veranstaltungen

Lernorte

Wohnen

Messe

57

20-22%

17-20%

> 40%

Langwasser Nordwest

-

Begabungen 

Herausforderungen

fazit

-

60

17-20%

13-17%30-40%

> 40%

> 22%

Langwasser Südost

-

Fazit

Begabungen 

Herausforderungen

-

-

63

Ortsteil-Steckbriefe erstellen



PROJEKTE UND MASSNAHMEN 
ISEK

I
II

II

III

I

P
Fokusgebiete

ÖPNV

Insel: Umbau Bahnhof

Bahnhalt

Fernbahnhof

Bahnhalt

Bestehende Fährverbindung
Neue Fährverbindung

Maßnahmen

Insel und Festland

Freiraumkorridore
Bestehende Routen in den 

Ring aus Inselgärten

Stand 10.11.2015 132L I N D A U . 2 0 3 0Integriertes Stadtentwicklungskonzept
Projekte und Ausblick 1 2 3 4 5 6 

Tab. 28: Zeitliche Priorisierung der Projekte

Gruppe Maßnahmen

A – ab sofort  (1-4 Jahre) 1 Inselhalle mit Parkhaus

2 Stadtplatz am Kleinen See

3 Aufwertung Seehafenpromenade

4 Übergang Maximilianstraße-Bahnhofsvorbereich

5 Sina-Kinkelin Platz

7 Römerschanze

10 Bahnhofsgebäude

11a Eilguthalle

12 Outdoor-Trainingspark

13 Indoor-Skating

15 Thierschbrücke

16 Zwanzigerstraße

18 Entwicklung Karl-Bever-Platz und Umfeld

24 Nachnutzung Cofely-Areal

26 Jugend-Kletterraum

29 Handwerker- und Gewerbehof Blum-Areal

30 Zusammenlegung Stadtgärtnerei/ Bauhof bei der Kläranlage

35 Grillen am Giebelbach

38 Revitalisierung Höckle-Areal

B – kurzfristig (3-7 Jahre) 9 Sanierung Stadtmuseum Cavazzen

17 Regionalgartenschau

19 Berliner Platz mit Umfeld

20 Bahnhof Reutin

21 Verlegung ZUP

25 Nachnutzung Limare

27 Aeschacher Markt

31 Strandbad Eichwald/ Therme Lindau

32 Park and Ship

33 Lindenhofpark

34 Anbindung Hoyerberg

37 Ortsteilanger Zech - Max-Halbe-Weg

C – mittelfristig (6-11 Jahre) 6 Schrannenplatz

8 Reichsplatz

11b Bayerisches Eck

14 Stadtquartier Westliche Insel

23 Seeufer Reutin

28 Altes Rathaus Reutin

36 Landschaftsfinger 'Reutiner Senken'

D – langfristig (10-15 Jahre) 22 Stadtquartier Reutin-Süd

Handlungskonzept gemeinsam entwickeln



Iserlohner Identitäten - Gesamtstadt und Teilräume

Iserlohner Arbeitswelten - Gewerbe und Industrie

Fokus Ortsteile und Onlinebeteiligung

Iserlohner Lebenswelten - Wohnen und öffentlicher Raum

 Ablauf Auftaktveranstaltung
zum Stadtentwicklungskonzept Iserlohn

19:30 Uhr - 20:00 Uhr Themenrunde #1

20:00 Uhr - 20:30 Uhr Themenrunde #2

20:30 Uhr - 21:00 Uhr Themenrunde #3

21:00 Uhr - 21:30 Uhr Fazit und Ausblick

Gesprächsrunde mit Experten und Bewohnern

Gesprächsrunde mit Experten und Bewohnern

Gesprächsrunde mit Experten und Bewohnern



Experten im Gespräch

Ralf Peukmann Waldstadt-Brauerei Iserlohn

Rainer Großberndt 2. Vorsitzender Werbegemeinschaft Letmathe

Rainer Danne Leiter der Volkshochschule Iserlohn und Städtischen Galerie Iserlohn

Gustav Edelhoff Lobbe Holding GmbH

Christoph Brünger SIHK Südwestfälische Industrie- und Handelskammer

Manfred Kissing Architekt und Projektentwickler



Iserlohner Identitäten
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Iserlohner Identitäten



Iserlohn hat weitaus mehr Identitäten.

Iserlohn - das sind Waldstadt und Roosters.



HESSENBERGISCHES LAND

RUHRGEBIET

RHEINLAND

SAUERLAND

Soest

Olpe

Hochsauerland-
kreis

Märkischer
Kreis

Siegen-
Wittgenstein

SÜDWESTFALEN

Duisburg

Leverkusen

Düsseldorf

Köln

Bonn

Wuppertal Hagen

Paderborn

Iserlohn

Dortmund

Hamm

Bochum
Essen

Bottrop

Iserlohner Verflechtung und Einbettung



Ruhr

Seilersee

Lössler Bach

Grüner Bach

Wermingser Bach

Lenne

Baarbach

Refflingser Bach

Burgberg

Hangkante Nord

Hangkante Süd

Iserlohner Landschaftsräume

Ruhrflanke

Gebirge

Hochebene

Siedlungsband

Vorgebirge

Hügelland

Ruhr
106,2 m 

Rüssenberg
493,9 m 



Quelle: Iserlohn - Zahlen, Daten, Fakten 2017, Stadt Iserlohn

Iserlohner Flächennutzung

ca. 75% 
Landschaft & Freiraum

ca. 25%  
Bebaute Fläche       

Wald 37% 

35% Landwirtschaft

Gewässer 1% 

3% Sport, Freizeit und Erholung

4% Sonstige Bauflächen

7% Verkehr

10% Wohnen

5% Gewerbe und Industrie



Hennen

Kalthof

Sümmern

Hombruch

Dröschede Innenstadt

Untergrüne

Drüpplingsen

Stubbeken

Letmathe

Oestrich

Lasbeck
Lössel

Kesbern

Hegenscheid

Iserlohner Siedlungsräume

Siedlungskette

Streusiedlungen

Urbanes Band

Talbänder und Bergdörfer



Religionen und ehemalige Gebietskörperschaften

evangelische Kirche

katholische Kirche

sonstige christliche Kirche

Moschee

Sikh

Ergste
Sümmern

Letmathe

Kesbern

Hennen

Iserlohn

Hemer

Menden

Iserlohner Zugehörigkeiten 



Viele Menschen auf der ganzen Welt kommen 
mit einem Stück Iserlohn in Berührung.

Iserlohn ist eine Stadt mit vielen Gesichtern. 



Lennepromenade

Letmathe

Pater und Nonne

Danzturm

Altstadt

Ruhr

Lenne

Dechenhöhle

Floriansdorf

Seilersee

Parktheater

Thiele Gmbh

Schlüter Sytems

Sudhaus GmbH

Dornbracht
rbr Messtechnik

Medice

Kirchhoff

Jost GmbH

Lobbe

Lobbe

Iserlohner Merkzeichen

Weltmarktführer / Hidden Champions

Identität stiftende Orte

Gewässer und Landschaft



Iserlohner Arbeitsorte



Iserlohner Arbeitsorte
Baukultur aus der Gründerzeit - moderne Gewerbegebiete - Gemengelagen



Einzelhandel & Dienstleistung

Einzelhandel & Dienstleistung

Industrie am Wasser

Produktion

Handwerk

Produktion

Produktion

Produktion

Handwerk

Produktion

Industrie neben Wohnen

Produktion

FH Südwestfalen

BiTS

Iserlohner Arbeitsorte

überwiegend Produktion und Logistik

überwiegend Handwerk

überwiegend Einzelhandel, Dienstleistung und Verwaltung

Hauptverkehrsstraßen

Industrie- und Gewerbeflächen



aus: aus: Interkommunales Gewerbeflächenkonzept Iserlohn, Menden, Hemer, 2017 und Handlungsraumkonzept Wohnen, 2017

Iserlohner Arbeitsorte

+ 1.800 
Einpendlerüberschuss 44,6%
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Anteil der Sozialversicherungsbeschäftigten nach Wirtschaftszweigen

34.000 Beschäftigte



Iserlohner Arbeitsorte

40 ha = 4x Seilersee

40 ha = 100x Fußballfelder

Iserlohn ist prosperierender 
Wirtschaftsstandort. 
Es gibt einen Gewerbe-
flächenbedarf von 40 ha.

errechneter Bedarf aus: 
Interkommunales Gewerbeflächenkonzept Iserlohn, Menden, Hemer, 2017



Müssen wir mehr Gewerbegebiete 
ausweisen?

Der Bedarf für Gewerbeflächen ist beachtlich 
und Gewerbegebiete brauchen viel Platz. 



Müssen Gewerbegebiete so pragmatisch 
und monofunktional sein?

Gewerbegebiete sind langweilig 
und nur zum Arbeiten da. 



Iserlohner Lebenswelten



Iserlohner Lebenswelten
Urbanes Wohnen - Durchgrünte Siedlung - Einfamilienhaus



Iserlohner Lebenswelten

56% 
Einfamilienhaus

        Reihenhaus 

6% Innenstadtwohnen

21% Geschoss-
               wohnungsbau

Weiler, Höfe, 
Streusiedlung 13% 

80% 
der Einwohner
leben im 
Siedlungsband

20% 
der Einwohner

leben in den 
äußeren Ortsteilen

Verteilung der Wohnflächen

Flächenreserven 3% 



- 12,8%

93.868 Bewohner

81.883 Bewohner

Quelle: Statistikstelle Stadt Iserlohn, Modellrechnung gemäß Basisvariante

Iserlohner Lebenswelten

2040

2017 

Die Bevölkerung wird weniger... ...bunter und älter.

Demographischer Wandel.



+ 3,4 m2 pro Person
 ø 40,3 m2 pro Person

 ø 43,7 m2 pro Person

38% 1-Personen-Haushalte
mit ø 74,6 m2

aus: Handlungskonzept Wohnen, Stadt Iserlohn, 2017

Iserlohner Lebenswelten

Die Wohnfläche pro Person steigt.

2014

Viele Einpersonenhaushalte.

Mehr Platz.

2007 



Ist das Einfamilienhaus mit Garten 
die einzig wahre Wohnform?

Inzwischen besteht der größte Teil der 
Wohnflächen aus Einfamilienhausgebieten.



aus: VEP 2017

Kopenhagen

17% 30% 20% 33%

Iserlohn

17% 5% 9% 70%

Modal Split Iserlohn Modal Split Kopenhagen

Iserlohner Lebenswelten



Wird der Straßenraum zukünftig als 
öffentlicher Raum ganz anders genutzt?

Die Mobilität ist im Umbruch: Verbote für 
Dieselfahrzeuge, Elektromobilität und Pedelecs, 
kostenloser ÖPNV, autonomes Fahren...
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